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Wüstenklänge 
wärmten kalten Tag
Der Musikverein Schindellegi-Feusisberg spielte sein 
Konzertprogramm am Samstag im Alterszentrum. 

von Martina Petrig 

Das trübe, regnerische Wetter zog am 
Samstag sowohl die Bewohner des Al-
terszentrums am Etzel als auch Fami-
lienangehörige und Musikfreunde in 
die Cafeteria, um musikalisch verkös-
tigt zu werden. Auf dem Menü standen 
unteranderem Leckerbissen, wie Phi-
lip Sparks «Orient Express» und «Cara-
vans» von der Jazzmusik-Ikone, Duke 
Ellington. Mit dem Konzert konnte der 
Musikverein nicht nur die Zuhörer 

begeistern, sondern diesen Auftritt 
auch optimal als Hauptprobe nutzen.

Nach der Konzerteröffnung des 
Jugendblasorchesters Höfe 1 und 2 
wird der Musikverein Schindellegi-
Feusisberg am kommenden Samstag 
im zweiten Teil seine orientalischen 
Klänge im Maihofsaal in Schindelle-
gi darbieten. Bis dahin wird in beiden 
Vereinen weiterhin fleissig geprobt.  
 
Konzert: Samstag, 18. November, 19.30 Uhr, im 
Maihofsaal, Schindellegi

Der ganze Verein – hier das Klarinettenregister – stellte erstmals vor Publikum vor, was 
innert drei Monaten erarbeitet wurde.  Bild Martina Petrig

Chor auf der Suche nach neuen Wegen
Der Männerchor Pfäffikon am Etzel führte einen internen Workshop durch. Das Ziel ist, sich für die Zukunft zu rüsten.

In der heutigen Zeit des Männer-
chorsterbens erfinden und grup-
pieren sich immer mehr Chö-
re neu. Gemischte Chöre sowie 
Männerchöre erleben wieder 

vermehrter Zulauf, der auch bei den 
Kinder- und Jugendchören nicht halt 
macht. Besonders die Sparte «Schwei-
zer Mundart-Pop» feiert zurzeit gros-
se Beliebtheit. Auch der Männerchor 
Pfäffikon, welcher im kommenden 
Jahr sein 80-jähriges Bestehen feiern 
kann, will dieser neuen Singbewegung 
nicht nachstehen und sucht neue We-
ge seinen Verein attraktiver zu gestal-
ten.

Um das Befinden des Chors, Ten-
denzen, neue Ausrichtung, Struktu-
ren und Formen ausfindig zu machen, 
führte der Männerchor Pfäffikon 
unter dem Motto «Männerchor 
Pfäffikon – wie weiter?» am vergange-
nen Samstag im Schulhaus Leutschen 
einen internen Workshop durch. Wie 
dringend und wie wichtig den Sän-
gern die Zukunftsfrage des Chors da-
bei ist, zeigte sich dadurch, dass Ver-
einspräsident Otto Seiz fasst den voll-
zähligen Chor zu dieser «Findungs-
Tagung» begrüssen konnte. Mit Kilian 
D. Grütter, seines Zeichens Gymnasial-
lehrer im Kloster Disentis (GKD) und 
erfahrener Krisen-Manager, und selbst 
Dirigent von Kirchenchor und Musik-
gesellschaft konnte zudem ein kompe-
tenter Workshop-Coach und Modera-
tor gefunden werden.

Voting mit modernen Mitteln
Ein absolutes Novum und eine interes-
sante Erfahrung war es für den Chor, 
dass an diesem Workshop das speziell 
aufbereitete und eingesetzte Kommu-
nikationsmedium «Televoting» (TED) 
zum Einsatz kam, bei dem die Teil-
nehmer per Mobiltelefon, Laptop oder 
Tablet auf einfache Art und Weise zu 
Fragen Stellung nehmen und darüber 

abstimmen konnten. Unterstützt wur-
de Kilian D. Grütter von Marc Neu-
schütz, Student am Gymnasium Klos-
ter Disentis, welcher die elektronische 
Umfrageplattform erstellte und wäh-
rend des ganzen Workshops techni-
schen Support leistete. 

Herrschte gegenüber diesem neu-
en Medium anfänglich bei den Ver-
einsmitgliedern noch grosse Skepsis, 
so wich diese schon bald einer gros-
sen Begeisterung. Die gezielt abgefass-
te Umfrage beinhaltete sechs Themen-
blöcke mit insgesamt 55 Fragen, welche 

die Belange des Chors aufgriffen. Wie 
zum Beispiel «Chor- und Vereins-
Themen», «musikalische Themen»,  
«Vereinsleitung/Vorstand», «Kommu-
nikation/Werbung» und «Chor-Out-
fits».

Besonders informativ und motivie-
rend war, dass auf einer Grossleinwand 
mittels Diagramme die jeweiligen Vo-
ting-Resultate zu den einzelnen Fra-
gen in Form von Diagrammen aufge-
zeigt und dargestellt wurden.

Das ganz Voting verlief absolut rei-
bungslos und ohne Verzögerung ab. 

Kaum wurde gevotet wurde jeweils das 
Resultat sichtbar.

Arbeit mit Imbiss belohnt
Zwischen den Frageblöcken konnten 
die Workshop-Teilnehmer jeweils zu 
den jeweiligen Themen in Form von 
Notizen Stellung nehmen, beziehungs-
weise ihre Ideen und Vorschläge an 
der vorhandenen Pinwand hinterle-
gen. Was rege genutzt wurde. Der zügig 
durchgeführte Workshop wurde nur 
durch eine wohlverdiente Pause für 
einen kleinen Imbiss unterbrochen. 

Chormitglied Beat Birchler sorgte da-
bei für das leibliche Wohl. Nebst einem 
guten «Tropfen» tischte er auch toll 
aufgemachte Früchteplatten und Süs-
sigkeiten auf. Man war sich einig, dies 
war ein interessanter, informativer 
und effizienter Workshop, welcher vie-
le nützliche Erkenntnisse hervorbrach-
te. Dies ohne grosses Palaver und stö-
renden Zwischendiskussionen, wie ein 
Teilnehmer treffend meinte. Man ist 
sich bewusst, dass nun die grosse Auf-
gabe der Auf- und Ausarbeitung, Ana-
lyse von Lösungen, Massnahmen und 
Umsetzung bevorsteht.

Auf der Suche nach neuem Leiter
Mit diesem Workshop wurde ein ers-
ter, wichtiger Schritt für eine Neuaus-
richtung getan. Zumal der heutige, ver-
dienstvolle und erfolgreiche Chorlei-
ter Fabian Bucher, nach über 15-jähri-
ger Dirigententätigkeit beim Männer-
chor Pfäffikon am Etzel, auf Februar 
2018 gekündigt hat und den Taktstock 
abgeben wird. 

Es muss also ein neuer Chorleiter 
gesucht werden, der die Neuausrich-
tung mitträgt und neue Akzente zu set-
zen vermag. Interessenten können sich 
unter www.mcpfaeffikon.ch melden.

Die Basis ist gelegt
Einen grossen Applaus und einen ed-
len Tropfen durfte das Workshop-
Team rund um Kilian D. Grütter, Marc 
Neuschütz und Serge J. Fontana für sei-
ne grossartige Arbeit am Schluss des 
Workshops von Präsident Otto Seiz so-
wie von den Workshop-Teilnehmern 
entgegennehmen. Sie verhalfen dem 
Workshop zu diesem angestrebten Er-
folg.

Abschliessend darf gesagt werden: 
der Workshop war rundum ein toller 
Erfolg und die Basis für eine erfolgrei-
che Chor-Neuausrichtung.
               Männerchor Pfäffikon am Etzel

Der Männerchor Pfäffikon am Etzel machte sich praktisch vollzählig Gedanken über die zukünftige Ausrichtung.  Bild zvg

WOLLERAU

Baubewilligungen erteilt
Die Gemeinde Wollerau hat folgende 
Baubewilligungen erteilt.

Durch die Hochbaukommission:
Franz und Irma Gloor-Rogger, Verena-
strasse 9, Wollerau: Balkonverglasung, 
Verenastrasse 9, Wollerau.

Albert und Ursula Thévenaz, 
Schwalben bodenstrasse 22, Wollerau: 
Wohnraumerweiterung, Schwalben-
bodenstrasse 22, Wollerau.

btool GmbH, Samstagernstrasse 
41, Wollerau: Abbruch des bestehen-
den Zweifamilienhauses und Neubau 
 Doppel-Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung: Projektänderungen,  bereits 
realisiert, Erlenstrasse 44 und 46, 
Wollerau.

Thomas Moser, Heiniweidstrasse 11, 
Bäch: Schwimmbad und Kellerraum-
anbau, Heiniweidstrasse 11, Bäch.

Oskar und Margareta Frei, 

Heini weidstrasse 15, Bäch: Schwimm-
bad und Versetzen der Aussentreppe, 
Heini weidstrasse 13, Bäch.

Beate Zimmermann, Rue de Lau-
sanne 60, Morges: Aufhebung Schutz-
raum, Erlenstrasse 61, Wollerau.

Durch den Gemeinderat:
Werner und Ruth Lünnemann-Polasek, 
Obere Sihleggstrasse 12, Schindellegi: 
Teilweise Umnutzung Geräteraum, be-
reits realisiert, Feldmoos 7, Wollerau.

Mathias Marty, Allen winden-
strasse 60, Wollerau: Erweiterung des 
bestehenden Schweinestalls, Allen-
winden strasse 60, Wollerau.

Fröhlich Immobilien AG, Schindel-
legistrasse 36, Pfäffikon: Abbruch be-
stehendes Einfamilienhaus und Neu-
bau Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung, Alte Wollerauerstrasse 51, 
Wollerau.

Paul Birchler, Felsenstrasse 76, 
Wollerau: Ersatz der bestehen-
den Schutzmauer und Neubau 

Schutz mauern, bereits ausgeführt, 
Färberstrasse 22, Wollerau.

André Bermann, Rebmattli 16, Wilen: 
Abbruch und Neubau Ein familien-
haus, Erdsondenwärmepumpen-
anlage, Felsen strasse 35, Wollerau.

Markus Deuber, Alte Wolle rauer-
strasse 14, Wollerau: Carport, Alte 
Wollerauerstrasse14, Wollerau.

Claudia Kellenberger-Krüsi, Allen-
winden strasse 65, Wollerau: Aufstel-
len eines Tipi-Zeltes, Allenwinden bei 
Nummer 65, Wollerau.

Peter und Alicia Bertschinger, See-
blick 13, Wollerau: Gartengestaltung, 
Schwimmbad,  Luftwärmepumpe 
Aussenaufstellung, Seeblick 13, Wol -
lerau.

Durch die Abteilung Tiefbau:
Erneuerung Erlenstrasse (Dritte 
Etappe); Arbeitsvergabe Bauingenieur-
leistungen an die Firma Geoterra AG, 
Richterswil.
 Gemeinde Wollerau

Familiä-Träff Freyebach lädt zum Umzug
Wie in vergangenen Jahren organisiert 
der Familiä-Träff Freyebach am kom-
menden Donnerstag den traditionel-
len Lichterumzug in Freienbach.

Die Kindergarten- und Schulkinder 
bis und mit der sechsten Klasse, Klein-
klasse sowie die Spielgruppenkinder 
sind fleissig am Laternen basteln. Die 
Kinder können es kaum erwarten, ihre 
wunderschönen Laternen in die dunk-
le Freienbacher Nacht hinauszutragen.

Am Donnerstag, 16. November, um 
18 Uhr, versammeln sich die Kinder 

mit den Lehrpersonen auf dem Kirch-
platz Freienbach. Von dort führt die 
Route des Umzugs über die Kirchstras-
se, Kantonsstrasse, Hinterwachtstras-
se, Weinbergstrasse, Rebhaldenstras-
se, Gehrenstrasse, Weisenstrasse, SOB-
Unterführung, Wollerauerstrasse zum 
Schulhaus Schwerzi.

Die Kinder freuen sich über Zu-
schauer entlang der Umzugsroute oder 
auf dem Schulhausplatz Schwerzi. Die 
Organisatoren bitten die Eltern, nicht 
am Umzug mitzulaufen. Im Anschluss  

an den Umzug werden die eingeübten 
Lieder unter Begleitung der Harmonie 
Freienbach durch die Schüler vorgetra-
gen. Danach können sich alle Mitwir-
kenden und Zuschauer mit einem fei-
nen Wienerli mit Brot, Tee oder Punsch 
stärken. Auch werden wieder Kaffee 
und selbstgebackene Kuchen angebo-
ten.

Der Anlass findet bei jeder Witte-
rung statt.  Der Familiä-Träff Freyebach 
freut sich auf viele Teilnehmer und Be-
sucher. (eing)
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